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Die Corona-Krise hat gezeigt, dass Lehrerinnen und Lehrer auf die 
Herausforderungen der virtuellen Lehre noch unvorbereitet sind.

In Digital lehren bieten die Autoren mit ihren langjährigen Erfah-
rungen in der Schul- und Hochschuldidaktik ihre Erkenntnisse für 
das hybride Klassenzimmer von morgen an. Das Buch richtet sich 
an Lehrende und Fachdidaktiker, die Teile ihres Unterrichts digital 
anbieten möchten oder müssen und diesen didaktisch reflektieren 
wollen.

Der Schwerpunkt des Buches geht der Frage nach: Welche Me-
thoden aus analogen Lehr- und Lernprozessen sind brauch- und 
adaptierbar für den virtuellen Fernunterricht?

64 erprobte Methoden mit anschaulichen Illustrationen machen 
das Buch zu einem praxisnahen Fundus für die Unterrichtsvor-
bereitung und für die methodische Lernstrukturierung im „Home-
schooling“.
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XI

Vorwort: Endlich raus aus dem  
„digitalen Steinzeitalter“!

Als sich Mitte März 2020 abzeichnete, dass der Lehrbetrieb an Schu-
len und Hochschulen durch das Auftreten des Corona-Virus und 
die dadurch zu erwartenden Kontaktbeschränkungen spätestens ab 
Ostern 2020 erheblich beeinträchtigt werden würde, musste man 
schlimme Auswirkungen auf das deutsche Bildungssystem befürchten: 
und zwar auf die Hochschulen, laut Brembs und Welpe (vgl. Brembs/
Welpe, 2019) im „digitalen Steinzeitalter“ befindlich und im Versuch, 
durch Anschaffung immer neuer Technologien die Lehre irgendwie 

„digitaler“ zu machen, und nicht weniger intensiv auf die Schulen mit 
Lehrkräften, die weder eine digital adäquate Ausbildung genossen 
hatten noch auf die gebotenen technischen Infrastrukturen zurück-
greifen konnten – das konnte nicht gut gehen. Die Quittung hatten 
wir ja schon vorher erhalten: Platz 27 unter den 27 EU-Nationen im 
Survey „Digital Readiness for Lifelong Learning“ von 2019 mit dem 
vernichtenden Urteil: „German Schools and Educators are not ready 
to prepare students with the necessary digital skills and competen-
cies“ (EU-Survey, 2019). Was sollte man da außer technisch-basier-
ter Notlösungen auch erwarten?

Und genauso kam es! In den Hochschulen stand sofort die lange 
totgeglaubte Prämisse „Technology drives Didactics“ und nicht die in 
den Jahren zuvor immer wieder gebetsmühlenartig propagierte Didak-
tikzentriertheit im Vordergrund, und die Schulen versuchten mit der 
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oft nicht einmal für Notlösungen ausreichenden Technik irgendwie 
den Lehrbetrieb zu retten. Web-Konferenzen zur Inhaltsvermittlung, 
PDF-Dokumente in ungeahnten Mengen als digitale Aufgabenblätter 
und E-Mail-Verkehr wie nie zuvor – alles Beispiel einer Emergency 
Remote Teaching Lösung, die zwar bisweilen funktioniert hat, mehr 
aber auch nicht. Als Planungsgrundlage für die Zukunft sollten die-
se mehr oder weniger improvisierten Lösungen, die schon vor vie-
len Jahren als nicht zukunftsfähige – damals sprach man noch von 
E-Learning – Varianten abgelehnt wurden.

Es muss etwas geschehen, und zwar schnell! Mit den folgenden For-
derungen lässt sich ein Arbeitsplan, dessen Details freilich nicht in 
einem einzigen Buch dargelegt werden können, realisieren, der aber 
eine Grundlage für die so dringend notwendige Entwicklung sein kann.

Daher leistet das Buch einen wertvollen lehrpraktischen Beitrag, 
um den folgenden sieben Forderungen eine „bottom up“-Grundlage 
zu verschaffen:

•	 Forderung 1: Alle Schul- und Hochschulfächer müssen auf den 
inhaltlichen Prüfstand gestellt werden, um diejenigen Wissens-
mengen, die heute immer noch frontal in Präsenzunterricht ver-
mittelt werden, als kuratierte offene Bildungsmaterialien auf 
niederschwellige Weise digital bereitzustellen. Dadurch wird 
es Lehrkräften auf allen Ebenen möglich, mit Flipped/Inverted 
Classroom-Szenarien ihre eigene Präsenzlehre zu entlasten und 
mehr Zeit für das Üben und Vertiefen von Inhalten zu gewin-
nen. Gleichzeitig gewinnen die Lerner Zeit und Flexibilität, sich 
den Stoff anzueignen. Hierzu bietet Ihnen dieses Buch nieder-
schwellige und aus der Praxis kommende Handlungskonzepte.

•	 Forderung 2: Die Lehramtsausbildung an den Universitäten und 
Pädagogischen Hochschulen muss endlich reagieren und das The-
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ma Digitalisierung in Theorie und Praxis in die fachspezifische 
und erziehungswissenschaftliche Ausbildung integrieren. Seit der 
Jahrtausendwende gibt es zahlreiche Konzepte und Handreichun-
gen, z. T. mit konkreten Handlungsempfehlungen (vgl. beispiel-
haft http://icum-tud.de/ziele/empfehlungen.pdf; 2006 umgesetzt 
im Fach Englisch an der Philipps-Universität Marburg; Zugriff: 
10.07.2020), doch bis heute haben nur wenige Hochschulen ent-
sprechend reagiert. Hier muss dringend etwas geschehen, damit 
vernichtende Qualitätsurteile wie die im EU-Survey von 2019 
der Vergangenheit angehören. Durch ihre eigenen Erfahrungen 
in der Begleitung und Auswertung der ersten rein virtuellen Stu-
diengänge bieten die Autoren Hanstein und Lanig – stichwort-
artig und als kollegiale Empfehlung – neuartige Konzepte und 
Handreichungen hierzu.

•	 Forderung 3: Da es noch Jahre dauern wird, bis medial/digital 
„auf der Höhe“ befindliche Absolventen die Hochschulen ver-
lassen, müssen sofort Fortbildungsmöglichkeiten für das jetzige 
Lehrpersonal an Schulen geschaffen werden. Und um wirklich 
auch die gesamte Zielgruppe flexibel bedienen zu können, sollten 
dazu konsequent Online-Fortbildungsportale nach dem Vorbild 
des ehemaligen VZL entwickelt werden, die eine ständige Weiter-
bildung ermöglichen (vgl. http://sts-gym-marburg.bildung.hes-
sen.de/kooperation/vzl.html; https://youtu.be/WGf7N6DPqo8; 
Zugriff: 10.07.2020). Wie das fehlende Erfahrungsbild nicht nur 
durch die wenigen Lehrenden, die selbst in virtuellen Kontexten 
ihre Bildungssozialisation durchlaufen haben, aussehen kann, zei-
gen die anschaulichen Schilderungen der Autoren aus der Ebe-
ne virtueller Studiengänge.
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•	 Forderung 4: Die Corona-Krise hat gezeigt: Es besteht ein drin-
gender Handlungsbedarf in Sachen Digitalisierung an deut-
schen Schulen. Bisher wurde Digitalisierung hauptsächlich in 
der Anschaffung von Hardware (wenn überhaupt) verstanden. 
Das entspricht nicht dem, was Bund und Länder einst im „Digi-
talpakt Schule“ vereinbart hatten. Bis heute gibt es auch in den 
reicheren Bundesländern Regionen, in denen schlichtweg nicht 
die entsprechenden Kabel in der Erde liegen. Diesen Umständen 
muss die Politik schleunigst Rechnung tragen.

•	 Forderung 5: Digitalisierung, Künstliche Intelligenz und Robotik 
müssen Grundthemen der schulischen Bildung werden (Stich-
wort „Maker-Space“). Auch wenn es heute möglicherweise noch 
futuristisch klingt, werden Maker-Space-Konzepte zu einem 
wichtigen Eckpfeiler der digitalen Grundbildung. Algorithmi-
sches Denken, Problemlösungsstrategien und eine allgemeine 
Medienkompetenz lassen sich durch das „Machen“ zielführender 
umsetzen, als das bisher durch klassische Lehr- und Lernsettings 
möglich ist. Hierin haben besonders die beruflichen Schüler eine 
große Erfahrung – daran kann praktisch gut angesetzt werden!

•	 Forderung 6: Die technischen Infrastrukturen, über deren Funk-
tionsfähigkeit sich unsere Hochschulen nicht beklagen können, 
müssen endlich auch in den Schulen geschaffen werden. Ob dazu 
auch die Anschaffung von Tablet-Computern gehört, ist aus mei-
ner Sicht fraglich. In der Berufswelt spielen Tablets kaum eine 
Rolle und im Alltag nutzen fast alle die eigenen Smartphones. 
Möglicherweise ist hier eine Mischung aus einem BYOD-Kon-
zept und der Anschaffung zusätzlicher mobiler Endgeräte zur 
Schaffung von Chancengleichheit ein vernünftiger Ansatz. Zu 
dieser Debatte können virtuelle Lerngemeinschaften in diesem 
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Buch einen wichtigen Beitrag leisten: Denn dezentrale Lernpro-
zesse profitieren vom BYOD-Konzept.

•	 Forderung 7: Die „Schule von morgen“ braucht hybride Konzep-
te! Der Erfolg der Schulen und Hochschulen in den nächsten Jah-
ren wird an ihren pädagogischen Konzepten und nicht – wie heu-
te vielfach angenommen – am technischen Know-how gemessen 
werden. Denn ein schlechter analoger Unterricht wird auch durch 
das beste technische Know-how nicht besser – was sich auf Lehr-
kräfte übertragen lässt. Die Autoren liefern hier einen originellen 
Ansatz, indem sie das auf virtuell-hybride Brauchbarkeit unter-
suchen, was sich im Präsenzunterricht methodisch-didaktisch 
bewährt hat. So wird auch verhaltenen Lehrkräften die Angst 
vor der Digitalität genommen.

Dazu ist aber vor allem eine umfangreiche Medienkompetenz aller 
Lehrkräfte nötig, die über die „Medienbedienkompetenz“ unserer 
Schüler und Studenten hinausgeht und das von Björn Brembs pro-
pagierte „digitale Steinzeitalter“ hinter sich lässt.

In diese Lücke passt sich das Buch von Thomas Hanstein und And-
reas Lanig stimmig ein. Zwar kann die hier durch viele wertvolle Pra-
xistipps unterstützte virtuelle Präsenzlehre nicht das Ziel zukünfti-
ger Lehr- und Lernformate sein. Doch wenn sie benötigt wird – und 
das wird sie, solange insbesondere die Forderungen 1, 3 und 4 nicht 
flächendeckend umgesetzt sind und wir mit Beeinträchtigungen der 
Präsenzlehre zu kämpfen haben –, stehen durch die Autoren zahlrei-
che methodisch-didaktische Hilfestellungen für das Gelingen dieser 
Formate des Übergangs bereit, die in Zukunft immer mehr zu gang-
baren hybriden Alternativen werden können. Denn virtuelle Prä-
senzphasen und die im Buch dargelegten Unterstützungsmethoden 
werden in jedem Fall fester Bestandteil moderner Lehr- und Lernsze-
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narien sein. In meiner eigenen Lehre sind sie es schon lange und ich 
bin besonders für die „64 Online-Methoden“ sehr dankbar!

Ich wünsche dem Buch eine hohe Akzeptanz und eine experimen-
tierfreudige Leserschaft.

Marburg, im Juli 2020� Prof. Dr. Jürgen Handke
Uni Marburg & 3M-Solutions

RoboPraX – Robotikum
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Einleitung: Eine Krise in der digitalen 
Steinzeit wirft Fragen auf

„Wir erleben das Ende der Universität, wie wir sie kannten“, titelte die 
„Welt“ im Mai 2020 (https://www.welt.de/debatte/kommentare/artic-
le208219581/Hochschulen-Wir-erleben-das-Ende-der-Universitaet-
wie-wir-sie-kannten.html; Zugriff: 01.06.2020). Zu dieser Zeit war der 
(erste) Shutdown bereits beendet. Viele Schulen hatten die Versorgung 
der Prüfungsklassen bereits hinter sich und planten das Prinzip „flip-
ped classrooms“ für die Zeit nach Pfingsten. Wie das neue Schuljahr 
aussehen würde, wusste da noch niemand. Nur, dass es anders sein 
würde. Bereits vor über vier Jahrzehnten schrieb der Wissenschafts-
philosoph Thomas Kuhn: „Krisen sind eine notwendige Vorausset-
zung für das Auftauchen neuer Theorien“ (Kuhn, 1976, S. 91) – und 
wir ergänzen – sowie Praktiken!

Die Digitalisierung der Bildungssysteme hat im Jahr 2020 einen kri-
senhaft ausgelösten Schritt getan. Gleichzeitig sind die paradigmati-
schen Linien bereits seit Jahrzehnten erkennbar. Der Corona-Impuls 
stammt aus einer externen Ebene, die mit der eigentlichen medien-
didaktischen Diskussion um das E-Learning nicht direkt in Verbin-
dung steht. Es wurde lediglich deutlich, dass die Digitalisierung bei 
der Überwindung der Raum- und Zeitschranke behilflich ist. Doch 
dieser Gedanke ist nicht neu, er ist bereits seit fast drei Jahrzehnten 
in der Diskussion.
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Das Novum in dieser Krise bestand darin, dass der elementare Vor-
teil über die fehlenden Potenziale der digitalen Bildung nicht mehr 
argumentierbar war. Gleichzeitig haben auch 2020 „Medien per se 
keine didaktischen Potenziale“ (Euler, 2004, S. 225). Dies festzuhal-
ten scheint uns auch nach Jahrzehnten der pädagogischen Diskurse 
wichtig. Insofern ist aktuell nach dem methodisch-didaktischen Kern 
in der digitalisierten Bildung zu fragen.

Wer „wir“ sind

Dieses Buch schreiben wir aus der Perspektive von Lehrern, die viele 
Jahre – haupt- und nebenberuflich, in der eigenen Lehre sowie im Auf-
bau hybrider Formate und in der Begleitung virtuell Lehrender – Erfah-
rungen in der virtuellen Hochschullehre und im virtuellen Coaching 
sammeln durften. Ausgehend von dieser Arbeit stellen wir zeitgeisti-
ge Phänomene bei Schülern und Studierenden fest. Unsere Motivati-
on ist es, die Vorerfahrung an virtueller Lehre einer in diesem Bereich 
deutschlandweit führenden Fernhochschule – der staatlich anerkann-
ten DIPLOMA – für den schulischen Bereich in der gegenwärtigen 
Situation als Basis anzubieten. Damit haben wir Ausgangspunkte für 
eine tiefer gehende methodisch-didaktische Betrachtung.

In diesem Sinne startet die Diskussion um die Digitalisierung der 
Bildung an einem Punkt in der Vergangenheit, an der die Zeit- und 
Raumschranke ein stichhaltiges Argument war. Um das Jahr 2010 her-
um wurde nämlich deutlich, dass eine im Wesen andersartige Lehr- 
und Lernkultur möglich werden kann. Zu dieser Zeit transformierten 
sich Fernhochschulen, die bislang über den postalischen Versand von 
Lehrmaterialien arbeiteten, zu virtuellen Hochschulen. Dieser Pro-
zess ist für uns wichtig, da die geforderte personale und soziale Kom-
petenzentwicklung neue didaktische Formate erforderte, und damit 
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wiederum eine virtuell adäquate methodische Kompetenz. Im Zen-
trum der Entwicklung neuer Formate stand der digital vermittelte 
Austausch zwischen Lehrenden und Lernenden.

Im Diskurs sind daher zwei Punkte besonders interessant. Erneut 
bewahrheitet sich eine ganz naheliegende These: Lernvorgänge sind 
nicht zwingend an die Gleichzeitigkeit einer schulischen Institution 
gebunden. Soweit scheint dies trivial. Doch der zweite Punkt ist dis-
kursanalytisch interessanter: Im Frühjahr 2020 ist eine „Anomalie“ 
aufgetreten, die eine Reaktion in der Diskursbildung herausfordert 
(vgl. Kuhn, 1976, S. 90–94). Diese Anomalie bestand darin, dass die 
Präsenz- und Kontrollkultur bildungstheoretisch, vor allem aber empi-
risch in Frage gestellt wurde. Dieses Phänomen unterlag einem nicht 
planbaren, relativ schnellen Prozess, der so in wesentlichen Aspekten 
weder steuerbar war noch bis dato hinreichend reflektiert worden ist.

Diese Anomalie war ferner dadurch gekennzeichnet, dass die Nar-
ration des traditionellen Präsenzunterrichts in eine kaum mehr zu res-
taurierende Debatte gestellt wurde. Die kollektiven, aus der indust-
riellen Gesellschaft stammenden Ideen der Bildungssysteme rieben 
sich – und reiben sich seither – mit den individuellen Potenzialen 
digitaler Schul- und Hochschulbildung. – Anmerkung: An dieser 
Stelle soll und darf nicht unter den Tisch fallen, dass diese individu-
alisierten Potenziale auf dem Rücken der Millionen von Eltern und 
vorwiegend Müttern ausgetragen wurden, die das Konzept „Home-
schooling“ nolens volens zu verwirklichen hatten.

Was die Ambivalenz des Neuartigen  
in sich trägt

Insofern stehen wir seit Frühjahr 2020 an einem historischen Ereig-
nis, das eine Ambivalenz des Neuartigen in sich trägt. An vergleich-
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Methode 7: Crossword

Starke 
Ausprä
gung

Mittlere 
Ausprä
gung

Neutrale 
Ausprä
gung

Mittlere 
Ausprä
gung

Starke 
Ausprä
gung

Synchron x Asynchron
Zeitlich 
befristet

x Zeitlich 
unbefristet

Individuell 
orientiert

x Gruppen- 
orientiert

Spezialisiert x Generalisiert
Ergebnis- 
orientiert

x Entwicklungs- 
orientiert

Öffentlich x Privat

Wer? Die Lernenden.
Was? Inhalte aus der letzten oder aktuellen Lerneinheit.
Wo? Im virtuellen Gruppenraum.
Wozu? Zur Aktivierung, Wiederholung, zur Ergebnissicherung.
Wie? Im offenen Plenum oder (je nach Lerngruppe) durch  

gezielte Ansprache.

Abb. 27: Crosswording
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Mit dieser Methode können Sie auf mehreren Ebenen gleichzeitig 
wirkungsvoll arbeiten: Sie aktivieren die Lerngruppe, wiederholen 
Lerninhalte, fokussieren die Lernenden auf zentrale Kernbegriffe 
und stiften über die Visualisierung zum gehirngerechten Lernen an. 
Über mehrere kostenfreie Tools (z. B. https://www.xwords-genera-
tor.de/de) können Sie ein Kreuzworträtsel mit Ihren eigenen Begrif-
fen selbst generieren. Übertragen Sie dieses dann entsprechend in 
das von Ihrer Einrichtung genutzte Lernformat. Sie können dabei 
die Fragen auf einmal für die Lernenden sichtbar halten oder eine 
gewisse Spannung aufbauen, indem sie peu à peu eingeblendet wer-
den. Dasselbe gilt für die Lenkung durch Sie. Bei heterogenen Grup-
pen ist es ggf. sinnvoll stärker zu steuern, damit die „Langsameren“ 
nicht demotiviert werden.

Umsetzungstipps:

•	 Aus dieser Methode lässt sich leicht ein interaktives Spiel entwi-
ckeln. Auch wäre es möglich, das Crosswording in arbeitsteiliger 
GA mit Wettbewerbscharakter (und dann natürlich auch Prei-
sen bzw. Prämien) zu bearbeiten.

•	 Greifen Sie Begriffe, die im Plenum zusätzlich fallen, als Anlass 
auf, das Crossword schülerzentriert weiterzuschreiben. Das erhöht 
nicht nur die Ergebnissicherung in Ihrer Lerngruppe, sondern 
motiviert Ihre Lernenden stark.
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Methode 8: Brainwriting Pool

Starke 
Ausprä
gung

Mittlere 
Ausprä
gung

Neutrale 
Ausprä
gung

Mittlere 
Ausprä
gung

Starke 
Ausprä
gung

Synchron x Asynchron
Zeitlich 
befristet

x Zeitlich 
unbefristet

Individuell 
orientiert

x Gruppen- 
orientiert

Spezialisiert x Generalisiert
Ergebnis- 
orientiert

x Entwicklungs- 
orientiert

Öffentlich x Privat

Wer? Die Lernenden, angeleitet vom Lehrenden.
Was? Ideen zu einer aktivierenden Frage.
Wo? Im virtuellen Klassenraum und/oder einer Kollaborations-

plattform.
Wozu? Um möglichst viele Ideen aus der Gruppe zu generieren.
Wie? Über das Anknüpfen an bestehende Ideen.

Diese Kreativitätsmethode ist für eine virtuelle Umsetzung besonders 
geeignet: Sie zeichnet sich in der Präsenzvariante bereits dadurch aus, 
dass sie durch die stumme Ausführung die in diesem Fall hinderli-
chen Sozialprozesse umgeht. So können sich auch introvertierte und 
stille Teilnehmerinnen und Teilnehmer gleichwertig in die Ideenfin-
dung einbringen. Durch die stumme Ausführung ist diese Methode 
für die virtuelle Umsetzung prädestiniert. Sie benötigen dazu entwe-
der die Whiteboard-Funktion des virtuellen Klassenzimmers oder 
eine externe Kollaborationsplattform (z. B. conceptboard.com, prezi. 
com, etc.). Bewährt hat sich z. B. auch GoogleDoc (docs.google.com), 
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hier können ebenfalls alle durch Sie autorisierten Teilnehmer syn-
chron mitwirken.

Das Konzept der Methode besteht darin, dass zu einer aktivieren-
den Fragestellung möglichst viele Ideen gesammelt werden. Dies soll 
ohne Reden geschehen, sondern schriftlich. Auf (digitalen) Zetteln 
werden im „Pool“ (in der Präsenzvariante in der Mitte des Tisches) 
die Ideen gesammelt. Das Entscheidende ist, dass jeder Teilnehmer 
die Ideen im Pool aufgreifen und seine eigenen Ideen basierend auf 
der im Pool beschriebenen Idee erweitern, vervollständigen und dif-
ferenzieren kann. All das geschieht stumm.

Geben Sie immer eine feste Zeitvorgabe für die Runden vor: So 
kann es in der ersten Runde mit 10 Minuten darum gehen, dass jeder 
möglichst viele Ideen im Pool sammelt. In der zweiten Runde mit 10 
Minuten geht es dann um das Weiterschreiben von Ideen anderer. 
Beide Runden brauchen eine Zeitbegrenzung, um die nötige „Dra-
matik“ zu erzeugen.

Wenn Sie nach diesen beiden Runden viele Ideen produziert haben, 
eignet sich die „Sechs Hüte Methode“ (vgl. S. 259), um diese Vielzahl 
von Ideen zu diskutieren.

Abb. 28: Brainwriting 
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Umsetzungstipps:

•	 Betonen Sie die wichtigste Regel: Es geht hier um Quantität, nicht 
um die Qualität der Ideen. Es ist alles erlaubt und es gibt keine 

„schlechten“ Ideen: Damit ist es geboten, möglichst viele Ideen 
zu produzieren und/oder die Ideen anderer weiter zu entwickeln. 
Untersagt ist, Ideen zu kritisieren und zu diskutieren.

•	 Ermutigen Sie konkret auch zu visuellen Beiträgen über die Tex-
te hinaus. Das können Skizzen sein, Bilder und/oder multimedi-
ale Inhalte über Hyperlinks. Diese Multimodalitäten und Multi-
medialität schöpfen die Möglichkeiten im virtuellen Unterricht 
erst wirklich aus.

•	 Vergessen Sie nicht, dass gerade das Sammeln von Ideen eine 
intellektuell wie emotional höchst fordernde Tätigkeit ist. Ach-
ten Sie deshalb auf eine gute zeitliche Dramaturgie sowie ausrei-
chend Erholungspausen.
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Methode 40: Redekette

Starke 
Ausprä
gung

Mittlere 
Ausprä
gung

Neutrale 
Ausprä
gung

Mittlere 
Ausprä
gung

Starke 
Ausprä
gung

Synchron x Asynchron
Zeitlich 
befristet

x Zeitlich 
unbefristet

Individuell 
orientiert

x Gruppen- 
orientiert

Spezialisiert x Generalisiert
Ergebnis- 
orientiert

x Entwicklungs- 
orientiert

Öffentlich x Privat

Wer? Die Lernenden.
Was? Lerninhalte oder Assoziationen zu einem neu einzuführen-

den Thema.
Wo? Am Bildschirm.
Wozu? Zur Ergebnissicherung, Wiederholung oder Vertiefung. Oder 

um die Lernenden für ein neues Thema zu sensibilisieren und 
deren Vorwissen einzubringen.

Wie? Im Plenum, in vorgegebener Reihenfolge, zeitlich befristet.

Abb. 61: Redekette
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Eine – bleibende – Herausforderung im virtuellen Raum ist die Akti-
vierung aller Teilnehmer. Insofern sind Methoden ratsam, die mög-
lichst alle Lernenden gleichermaßen integrieren. Die „Redekette“ lebt 
von Gruppendynamik und gleichzeitig von der Einhaltung gewisser 
Regeln. Mit Hilfe einer Visualisierung (unserer oder einer eigenen) 
können Sie für das Prinzip Kette sensibilisieren: Wie eine Kette aus 
einzelnen auf- und ineinander aufgebauten Gliedern (den sogenann-
ten Ösen) besteht, ergibt sich ein sinnvoller Satz bzw. eine Erzählung 
erst aus der Stimmigkeit der einzelnen, aufeinander folgenden Antei-
le. Jeder Lehrende ist für eine „Öse“ verantwortlich, allerdings zeit-
lich nicht frei gewählt, sondern entsprechend der Reihenfolge, die 
Sie oder das Lernsystem vorgibt. Wichtig ist also Ihr Zielbild dieser 
Sequenz, beispielhaft im Fach Geschichte (Jahrgangsstufe 9, Gym):

Wir haben in der letzten Stunde den Zeitraum von der Weltwirt-
schaftskrise bis zur Machtergreifung für die Klassenarbeit wieder-
holt. Bevor wir inhaltlich weitergehen, wollen wir die wichtigsten 
Eckpunkte, Jahreszahlen, Namen und Zusammenhänge mit Hil-
fe der Redekette nochmals zusammenfassen. Ihr müsst dabei gut 
zuhören, denn euer ‚Kettenglied‘ muss zu dem unmittelbar vor-
ausgehenden passen … Jeder hat bis zu fünf Wörter zur Verfügung.

Die Ausschmückung der Methode ist natürlich vom Thema und vom 
Umfang der Lerngruppe abhängig. Eine Herausforderung auf der Ebe-
ne der Gruppensteuerung liegt auf der Disziplin der Lernenden. Denn 
sie werden gleichzeitig Spaß an der Methode haben und über man-
che Situation lachen. Das ist nicht weiter problematisch, erhöht es nur 
die Bindung Ihrer Gruppe. Gleichzeitig soll aber die Kette zu ihrem 
Ziel gelangen, hier müssen Sie ggf. immer wieder mal unterstützen 
oder anfangs auch selbst die ersten sprachlichen „Ösen“ wiederholen.
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Umsetzungstipps:

•	 Achten Sie von Anfang an auf die Transparenz in der Reihenfol-
ge. Bei den meisten Lernportalen sind die Teilnehmer entspre-
chend ihres Erscheinens im Raum gelistet. Oft wird diese Rei-
henfolge automatisch von Lehrenden genutzt. Alternativ können 
Sie auch „von unten“ her vorgehen. Wenn Sie solche gruppen-
aktiven Methoden mit Reihenfolge öfter verwenden, verhin-
dern Sie damit gleichzeitig, dass die Lernenden möglichst spät 
bei Ihnen eintreffen.

•	 Bei geübten Lerngruppen bietet es sich an, die entstandene Rede-
kette am Ende wiederholen zu lassen. Ein Hinweis darauf zu 
Beginn kann motivieren, Lernende aber auch abschrecken oder 
gar blockieren. Seien Sie achtsam damit, unnötigen Druck auf-
zubauen.

•	 Einige Lernportale verfügen über die technische Möglichkeit, 
einen Videomitschnitt dieser Sequenz im Hintergrund anzufer-
tigen. Dieser Mehrwert gegenüber Unterricht im analogen Raum 
gibt Ihnen mehr Raum und Zeit für die Prozessbegleitung, aber 
natürlich muss diese Art der Ergebnissicherung vorher transpa-
rent gemacht werden.

•	 Auch ohne Mitschnitt sollte die Methode Redekette mit einer 
Ergebnissicherung am Ende schließen. Wir empfehlen dazu eine 
Vorvisualisierung (mit unserer oder einer eigenen Darstellung), 
in die hinein einzelnen Satz- oder Erzählglieder geschrieben wer-
den. Achten Sie bei der Ergebnissicherung darauf, den Prozess 
nicht an sich zu ziehen. In der Regel ist das Ergebnis nachhalti-
ger, wenn die Lernenden (ihre eigenen oder die anderer) die Ket-
te auch selbst mit füllen dürfen. Für den Fall, dass das aus zeitli-
chen Gründen nicht möglich ist, sollten Sie natürlich die O-Töne 
der Lernenden festhalten – es sei denn, sie besitzen inhaltliche 
oder sprachliche Fehler.
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